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Amtlicher Teil
Die ArbeitSmarktlage in Südwestdeutschland

(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt in Stuttgart .)
Die Arbeitslosigkeit verringert sich langsam weiter. An

der Besserung hatten vorwiegend, jedoch keineswegs aus¬
schließlich die verschiedenen Saisonberufe , angefangen
von der Landwirtschaft bis zum Bekleidungsgewerbe
Anteil. Die Zahl der Arbeitslosenunterstützungsempsän-
ger sank vom 8.—14. März in Württemberg einschl. Ho -
henzollern von 16296 auf 14652 , in Baden von 34030 auf
32171 ; diejenigen der Krisenunterstützungsempfängerin
Württemberg einschließlich Hohenzollern von 2730 auf
2621 , in Baden von 6800 auf 6745. Am 14. März wur¬
den in Württemberg und Hohenzollern in beiden Unter¬
stützungszweigen , Arbeitslosenunterstützung und Krisen¬
unterstützung zusammen 17 273, in Baden hingegen im¬
mer noch 38 916 Hauptunterstützungsempfängergezählt.

Der Bedarf der Landwirtschaft , insbesondere soweit
er sich auf Biehpflegepersonal erstreckte , war nur in ge¬
ringem Umfange zu decken. Gleichzeitig verminderten
sich in der Forstwirtschaft die Beschäftigungsmöglichkei¬
ten weiterhin mit der teilweisen Beendigung der Holz-
aufarbeiten.

In der Industrie der Steine und Erden blieb der
Arbeitsmarkt in der Berichtszeit verhältnismäßig ruhig.

Innerhalb der untfangreichen metall- und maschinen»
industrielleu Gruppen machte sich im Handwerk eine
leicht vermehrte Nachfrage nach Fachkräften für den Woh¬
nungsausbau bemerkbar. In der Industrie verringerten
sich zwar die Beschäftigungsmöglichkeiten verschiedentlich.
Andererseits gestaltete sich in der Fahrzeug- und in der
elektrotechnischen Fabrikation die Arbeitsmarktlage fort¬
schreitend günstiger. Verstärkte Bedarfsmeldungen lagen
sodann insbesondere auch aus der Ofen- und Herdindu¬
strie vor . Innerhalb der Schmuckwarenherstellung war
in der Pforzheimer Juwelenindustrie bei im ganzen im¬
mer noch anhaltend gutem Geschäftsgang ein Nachlassen
der Nachfrage nach Juwelenarbeitern und nach Fach¬
kräften für mittelfeine Goldwaren zu beobachten, in der
Gmünder Edelmetallwarenindustriewurde die Überzeit¬
arbeit größtenteils eingestellt .

Im Spinnstoffgewerbe ist eine Kattundruckerei zu ver¬
kürzter Arbeitszeit übergegangen, in der überwiegen¬
den Mehrzahl der Fachgruppen der Textilindustrie hat
sich jedoch der günstige Beschäftigungsgrad gehalten. Der
Bedarf der Strickwarenfabrikation blieb zum Teil un¬
gedeckt .

In der unterbadischen papierverarbeitenden Industrie
machte sich weitere Nachfrage nach weiblichen Arbeitskräf¬ten fühlbar .

Innerhalb der Lederindustrie forderte die vorwiegend
auf Expott eingestellte württembergische Lederhandschuh¬
fabrikation jüngere Arbeitskräfte in größerer Zahl an.In anderen Zweigen der lederverarbeitenden Industrieerfolgten infolge Erledigung von Militäraufträgen oder
auch infolge Einschränkung von SpottartikelherstellungEntlassungen, die indes die Arbeitsmarktgestaltung nichtauf längere Zeit beeinflussen dürsten .

Im Holz - und Schuitzstosfgewerbe blieb die Lage auchweiterhin uneinheitlich . Verschiedentlichen kleineren Ent-
lassungen aus der Möbel- und auch aus der Klavier-
fabttkation stand Nachfrage nach tüchtigen Stuhlschrei-nern , selbständigen Modellschreinern auf Auto und nach
Spezialschreinern auf Omnibus -Jnnenbau gegenüber.
Auch die Korbwarenindustrie konnte Einstellungen tä-
tigen.

Eine saisonmäßige Besserung (Ostergeschäft) zeigte in-
nerhalb des Nahrungs - und Genußmittelgewerbes die
Süßwarenfabrikation. Auch die Bierbrauerei weist eine
Steigerung ihres Kräftebedarfs auf . Neben vereinzelten
Entlastungen nahm sodann die Zigarrenindustrie weitere
Einstellungen vor.

Günstig hat sich der Fottschritt der Jahreszeit auf dem
Arbeitsmartt des Schneidergewerbes ausgewirkt. An¬
dererseits wurde in einigen Schuhwarenfabrikenzu Kurz¬arbeit übergegangen .

Für die derzeitige Gestaltung der Arbeitsmarttlage im
Baugewerbe ist eine gewisse abwartende Haltung be¬
züglich der Kräfteaufnahme charakteristisch. Soweit so¬dann eine mäßige Belebung der Nachfrage nach Mau¬
rern , Gipsern, Zimmerern und auch nach Malern , in¬
nerhalb der Gruppe der Nichtgelernten auch ein gewiffer

Letzte Nachrichten
Die Tsngerkonkerenz

M . » et ( in , 19. Mär ^ (Priv .-Tel.) Morgen beginnt in
Paris die internationale Tanger - Konferenz . Mit
besonderer Beionnn , weist di« Pariser Presse daranf hin, dasses sich nicht „m Marokko selbst, sondern nnr in Tanger
handle. Man glanbt , daß England keine Einwendnngen
gegen die Abmachungen mit Spanien erheben werde, wenn
nur der internationale Charakter des Tangrr -GebietS ge¬
wahrt bleibe. Dagegen fürchtet man offensichtlich einen Ein¬
spruch Italiens , das in der Verwaltung selbst einen Platz
für stch alS Großmacht in Anspruch nimmt . Hinzu kommt,
daß auch Amerika bereits erklätt hat, den Dingen nicht gleich¬
gültig gegrnüberznstehrn und unter allen Umständen das
Prinzip der offenen Türe gewahrt haben will.

Die Lage m Rumänien
M. Berlin , 19. März . (Priv .-Tel . ) Gestern sind, wieans Bukarest gemeldet wird, 16 099 Bauern in die rumänische

Hauptstadt einmarschiert . Eine Störung der Ordnung
ist nicht erfolgt, auch hat sich BratiannS Regierung als stark
genug erwiese», um die Lage zu beherrschen. Dagegen be¬
steht kein Zweifel, daß die Bewegung, die ja auf EinsetzungdeS Kronprinzen Carol hinzielt »noch in vollem Gangist. ES wird im Lande immer stürmischer, die Einsetzung einer
Regierung Manin , des BanernführerS , und die Aus¬
schreibung von Neuwahlen erfordern .

Die « eise Amanullabs
Ick . Berlin , 19. März . (Priv .-Tel . ) Europa -Pretz mel¬det ans Moskau , daß Amannllah nach Rußlandkommen wird» um dann die Rückreise durch die Türkei und

Persien nach Hanse anzuireten , bestätigt aber gleichzeitig die
Meldung, daß eine kleine Revolte in Afghanistan anS-
gebrochen sei. Diese Unruhen — und das ist natürlich mit
Borsichi anfzunehmen — werden als das Werkenglischer
Agenten brzeichnri, welche die Reise Amannllahs nach
Rußland verhindern möchten .

Ein Zwischenfall in Mainz
WTB . Mainz , 19. März . (Tel .) Am Sonntag abend han¬tierte ein französischer Soldat vor einer Schießbude auf der

Mainzer Mess« mit einem Gewehr . Als er dabei von herum¬stehenden Leuten gehänselt wurde, drehte er sich plötzlich umund schoß in die Menge. Ein Metallarbeiter wurde an derStirne leicht verletzt und mußte ärztliche Hilfe in Anspruchnehmen.

Zusammenstoß in HamburgWTB . Hamburg , 19. März . (Tel .) Bei einer kommuni¬stischen Kundgebung aus Anlaß des Tages der Pariser Kam-mune, des 18 . März , kam es in der Osterstrahe gegen 6KUhr abend» zwischen Kommunisten und Nationalsozialistenzu Zusammenstößen . Die Polizei mußte vom GummiknüppelGebrauch machen und Schreckschüsse abgeben. Bier Personenerlitten Kopfverletzungen.

Der AuSwäriige Ausschuß deS Reichstages hat im An-
schluß an daS Referat des Reichsaußenminister » über GenfBeschlüsse nicht gefaßt . Der Punkt , der Tagesordnung , derdie dentsch-rnsstschen Berhandinngen betraf , konnte vom Aus¬schuß wegen der vorgerückten Zeit noch nicht verhandelt wer¬den. Er wird sich am nächsten Mittwoch damit beschäftigen.

Keine Berschiebnng der Maiwahien . Gegenüber anders¬lautenden Gerüchten wird aus Berlin berichtet, daß in Re¬gierungskreisen nach wie vor daran festgehalten wird , daßdie Neulvahlen nach Erledigung deS Notprogramms im Maistattfinden sollen. Ein späterer Termin als der MonatMai komme nicht in Frage .Das neue ägypiifche Kabinett ist gebildet mit MustaphaPascha als Ministerpräsidenten . Der neue Premierministererklärte dem Berichterstatter der „TimeS" in Kairo : Im In -teresse Englands und Ägyptens fei «ine Verständigung anzu »streben. Ägypten war niemals ein Teil des britischen Rei -che», und die Tatsache, daß es auf dem Wege nach Indienliegt, bedeutet nicht, , daß eS dadurch seiner unabhängigenStellurm - beraubt ist. Unsere Unabhängigkeit ist unser natür¬liches Recht . Wir wünschen , mit Großbritannien auf derGrundlage der Gleichberechtigung und als Freund mit demFreunde zu verhandeln .

Bedarf an Erdarbeitern , festzustellen ist. erfolgt die Ein-
stellung vielfach nur für kürzere Beschäftigungsdauer.Im Hotel - und Gastwirtsgewerbe erstreckte sich die
Nachftage nach Personal wesentlich auf Köche, Restaura¬
tionsköchinnen und weibliches Küchenbilsspersonal .

Der deutsch-russische Ikonklikt
Einlenkung Rußlands ?

dl . Berlin . 19. März . (Priv .-Tel.) A«f russischer Seite
scheint sich in der Angelegenheit der Berhaftnng der
deutschen Ingenieure ein Einlenken vorznbe-
reiten , daS auf Tfchiifchrrin persönlich zurückgeführtwird . Er Hai wenigstens dem deutschen Botschafter gegen¬über ziemlich weitgehende Erklärungen abgegeben. Doch wirdman eine gewisse Skepsis bewahren müssen , da sich wieder¬
holt heransgestellt hat, daß auch Tschitscherin selbst, soweitsein Reffort in Frage steht, nicht allmächtig ist. Es ist wieder¬
holt vorgekommen, daß politische Angelegenheiten gegen seinenWillen durchgrführt wurden . Auf jede» Fall muß man ab-
warten , da vorläufig auf deutscher Seite keine neuen
Schritte zu erwarten find.

In Paris wird dieser deutsch -russische Zwist, wie aus der
dortigen Presse hrrvorgeht, mit außerordentlichem Interesseverfolg^ wobei die Blätter fast ausnahmslos aufdentscherSeite stehen und gegen Rußland de« Borwnrf erheben,daß eS diese Angelegenheit absichtlich auS innrrpolitischenGründen aufgezogen habe.

Zwei Freilassungen
Die Sowjets haben die verhafteten deutschen Ingenieur »Goldstei» uud Wagner aus der Haft entlassen, doch sind dieandern vier noch in Haft . Zusammen mit Goldstein undWagner sind vier verhaftete russische Ingenieure aus der Un¬

tersuchungshaft entlassen worden. Insgesamt sind wegenkontrerevolutionärer Verschwörung in dieser Sache 60 Spe -ialisten im Rayon Schachty verhaftet worden. Die Unter -uchung wird von den Charkower Behörden durchgeführt undsoll nach Auskunft des dortigen Staatsanwaltes so beschleu¬nigt werden , daß der Prozeß schon Mitte April stattfindenkann . Der Prozeß wird vor dem Moskauer Obergericht ge¬führt werden . Goldstein durfte nach Deutschland abreisenWagner soll noch in Rußland bleiben, um sich zur Gerichts¬verhandlung zur Verfügung zu halten .
*

Im Laufe des Sonntags traf der Ingenieur HermannHille aus Rußland in Berlin ein . Er schilderte einem Bericht¬erstatter des „Montag " seine Eindrücke und Erlebnisse wäh¬rend der letzten Tage in Rußland :
„In der Nacht vom 6. zum 6 . März wurden wir in Rud -schenkowo durch starkes Klopfen an der Türe gestört. Es mel¬deten sich Beamte des Geheimdienstes G .P .U . und Soldatender Miliz , die Einlaß forderten . Die Beamten legitimierten sichund erklärten Herrn Goldstein für verhaftet. Gleichzeitigwurde der Ingenieur Otto und der Monteur Meyer, die an¬dere Zimmer im selben Hause bewohnten, arretiert , und amfolgenden Morgen noch der Monteur Wagner , der sich in Gor -lowska befand . Goldstein bat mich, sofort nach Berlin zu tele¬graphieren . Wir ersuchten die Beamten um eine Erklärung ,worauf sie erwiderten , sie wüßten selber nichts. Sie handeltenim Auftrag der G .P .U . und dieser müßte erfüllt werden. Ichreiste dann anderen Tages mit einem Monteur sofort nachCharkow zum Generalkonsulat , das noch nichts von den plöb-lichen Verhaftungen wußte . Er setzte sich sofort mit der Deut -schen Botschaft und dem russischen Auswärtigen Amt in Ver -bindung . Andern Tages fuhr ich wieder nach Rudschenkowozurück. Dort waren alle Deutschen in den Proteststreik getre-ten , der zwei Tage andauerte . Darüber hinaus haben dieMonteure der A.E .G . weiter gestreikt, und e» ist anzunehmen ,daß sie auch heute noch die Arbeit nicht wieder ausgenommenhaben . Sie haben erklärt , es sei ihnen gleich, ob eS sich hierum Ingenieure oder um Monteure handle, ausschlaggebendsei es , daß es sich um Deutsche handle und lediglich aus die -sem Grunde würden sie nicht eher die Arbeit wieder aufneh .men , biS ihre Landsleute wieder in Freiheit wären . DieserStreik hat bei den russischen Arbeitern im Werk , wie über -Haupt bei der russischen Bevölkerung tiefen Eindruck gemacht.

„Abrüstungs -Phantasie *
In einem „AbrüstungKphantasie" überschriebenen Leit-artikel spricht die „Times " von der „Zwecklosigkeit" der vor¬bereitenden Abrüstungskommission und aller ihrer Arbeiten " .Das Blatt bemerkt, die 500 . Tagung der vorbereitenden Ab»rüstun ^ kommissüm werde die Kommission ihrem Ziele nichtnäher gerückt sehen. Der Traum einer Abrüstung ^ er garirgend einer Vereinbarung darüber, die Rüstungen zu be¬schränken. sei gegenstandslos, wie die Träume von einer all¬gemeinen Religion .
„Daily Chronicle " schreibt in einem Leitartikel, eS fei kaumzu bezweifeln , daß die Gesamtwirkung der Vorlage zur Re¬organisierung des französischen HeereS in Wirklichkeit eineStärkung des französischen Heeres sein werde. DaS Blattbetont die Notwendigkeit, die Erörterungen des Völkerbünde»über die Abrüstung ernster vorwätts zu bringen.

Umvrganisativn des bayrischen Pvlizeiwrsens . Dem bayri¬schen Landtag ist der Entwurf eines neuen Polizeibeamten¬gesetzes zusammen mit einer Verordnung über die unifor¬mierte Staatspolizei zugegangen. Das Ziel des Gesetzes isteine Umorganisation des gesamten Polizeiwesens in Bayernund die Schaffung eines einheitlichen Beamtenrechts für die
gesamte Polizei . Eine Hauptveranlaffung zu diesem Gesetzist bekanntlich eine vor längerer Zeit schon erhobene Forde¬rung der Entente , die spätestens am Schluffe dieses Jahre »erfüllt fein muß



politische Neuigkeiten
L«jo Brentano für die Republik

Die Münchener Ortsgruppe der Vereinigung „Republika¬
nische Presse " hielt eine Versammlung ab. Der VorsitzendedeS Zentralvorstandes , Ministerialdirektor a . D . Spiecker,sprach über das Thema : „Unser gemeinsamer Weg"

. Unterden Gästen des Abends befand sich auch der 83jährige Geheim¬rät Lujo Brentano . Er erklärte nach einer Meldung des
„93. T .

" : Ich bin nicht von Haus aus Republikaner . Was
mich dazu gemacht hat , ist die Überzeugung, daß Deutschlandin seiner heutigen Lage nur in der republikanischen Staats¬
form Mieder auferstehen kann . Unsere Gegner im Ausland ,das habe ich bei häufigen Besuchen gesehen, setzen die stärkste
Hoffnung darauf , daß es infolge des Treibens der monarchi¬
stischen Parteien zu inneren Zwistigkeiten in Deutschland lom«
men würde . Brentano wies dann aus das englische Vorbild
einer Selbstregierung in Lokalverwaltung und Provinzialver¬
waltung . Die selbstverantwortliche Demokratie müßte in derGemeinde beginnen . Das Parlament setze nur das Tüpfel¬chen aus das i.

Wieder Auslandsa -ld für die Städte ?
Die Beratungsstelle im Reichöfinanzministerium ist dieser

Tage wieder zu einer Sitzung zusammengetreten . Wie der
„Börfenkurier " meldet, steht die Begutachtung von vier An¬
leiheanträgen deutscher Großstädte auf der Tagesordnung ,und zwar handelt es sich um München, Franksurt -M ., Bres¬lau und Dresden . Die Beratungsstelle ist zu dem Ergebnis
gekommen , daß der Finanzbedarf der Städte in der von ihnen

. angegebenen Hohe berechtigt ist . Eine Auflegung der Anlei¬
hen im Auslande kann trotzdem noch nicht erfolgen , da nochzu erörtern ist, wie weit die Anleihen mit der allgemeinenWährungs - und Wirtschaftslage Deutschlands vereinbar sind.Etwa in sechs Wochen » wird die Beratungsstelle zu der ent¬
scheidenden Sitzung zrrsammentreten , in welcher aufgrund desdann vorliegenden zahlenmäßigen Gesamtergebnisses die Frageder Wirtschafts - und WährungSlage geprüft werden wird.

Der Zwischenfall von Malta
Tie englische Admiralität erklärt nun zu dem Zwischensall" auf dem Linienschiff „Royal Oak", daß es sich nicht um einenFall von Meuterei handle und daß die Offiziere sich nichtgelveigert haben, unter Admiral Collards Kommando in See

zu gehen . Auch eine Kriegsgerichtssitzung habe noch nichtstattgefunden.
Der erste Lord der Admiralität wird heute Montag nachmit-: tag im Unterhaus eine Erkläruim über die „Royal Oak"-An-

gelegenheit in Malta abgeben . Einigen Blättern zufolge solldie Schwierigkeit durch einen Zwischenfall während eines aufdem Flaggschiff gegebenen Balles entstanden sein . AdmiralCollard soll sich über die Kapelle beschloert haben , was vomFlaggkapitän übvlgenommen wurde.
Der Lutherfilm vor der Oberprüfstelle . Der Lutherfilm ,gegen den die Fuldaer Bischofskonferenz Einspruch erhobenund bezüglich dessen Zulassung die bayrische Staatsregierungdas Widerrufsverfahren beantragt hat , wird der „Tägl . Rund -' schau " zufolge nunmehr am 22. März der Oberprüfstelle zurendgültigen Entscheidung vorgeführt werden. Die bayrischeRegierung verlangt das Verbot des Films für ganz Bayern .Sie wird sich durch einen Bevollmächtigten bei der Prüfung- des Films vor der Oberprüfstelle vertreten lassen.

Vrurze iRacfortcbten
Bevorstehende Regierungserklärung . Bei der Einbringungdes Ergänzungsetats für 1828 im Reichstage wird die Reichs¬

regierung eine Erklärung zum Rotprogramm abgeben. An
dieser Erklärung wird sie noch einmal betonen, haß ihrStandpunkt in dieser Frage unverändert ist, und daß sie nachwie vor größtes Gewicht auf rasche Verabschiedung des Not¬
programms legt.

Die Freimaurer im Stahlhelm . In der letzten Sitzungdes Bundesvorstandes des Stahlhelms in Magdeburg nahmlaut „Tägl . Rundsch." der Bundesvorstand Stellung zurFreimaurerfroge . Einstimmig wurde folgender Beschluß ge¬faßt : „Der Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , hat nachnochmaliger Überprüfung keinerlei Grund , an der Zuverlässig¬keit der im Stahlhelm befindlichen Freimaurer zu zweifeln .
"

Zubkoff protestiert . Zubkoff hat gegen den Ausweisungs¬
beschluß protestiert und durch seinen Bevollmächtigten erklären
lassen, daß die eilige Abreise ins Ausland mit der Äuswei»
sung in keinem direkten Zusammenhang stehe .

Der Fernsprechbetrieb auf dem Lande. Die Reichspostver-waltung beabsichtigt , auf dem SanJk: überall durchgehendenFernsprechbetrieb von morgens 8 M abends 8 Uhr durch¬zuführen .

Badisches Tandestbeater
Der Rosenkavalier

Entscheidende Höhepunkt« der gestrigen „Rosenkavalier "-
Neueinstudierung lagen namentlich im zweiten und auch nochin den lyrischen Teil des dritten Aktes . Dort gewährleistetendi« hinreißende Wärme Oktavians und die zarte Vornehm -

-heit Sophies Augenblicke üppigsten Wohllauts , im Schlußakt
endlich fand -sich das Dreigestirn Hartung -Strack -Blank zueiner stimmlich verführerischen Gesamtleistung zusammen .
Nach der Feldm -irschallin Melbe von Hartungs im sie» Akt
hatte man das kaum erwartet , ließ doch in den Eingangs¬
szenen ihr Organ weder im matten Piano noch in der grel¬len Höhe eine Berufung gerade für die Marie ThereS -Rolle
gerechtfertigt erscheinen und fehlte es doch auch erheblich aneiner natürlichen Verkörperung der Figur . Und weil sie die
gewohnte Linie nicht ganz ungebrochen durchhielt —

_ vorallem gesanglich überzeugte sie recht wenig, sofern man über¬
haupt gelegentlich etwas Faßbares hörte — war die Hoff¬nung auf ersprießlichere Tongebung und darstellerisch stär¬keres Format sehr gering . Zum Glück kam es jedoch anders ,und im . Terzett des Schlußaktes , wo sich die menschliche Tiefeund Güte der Fürstin Werdenberg voll enthüllen mutz , hieltsie dann mit Echtheit des Ausdrucks nicht mehr zurück . Ausjedem Atemzug Mazda Stracks (Oktavian ) dagegen sprachvon Anfang eine so reife künstlerische Persönlichkeit, daß manan diesem eindringlich umrissenen Rosenkavalier seine HelleFreude haben konnte. Auch im Zusammenspiel mit ElseBlank, die als Sophie ihren Sopran in seltener Reinheit undFreiheit tönen ließ , gab es packende Momente . Das letzteDuett mit einenr der wundervollsten aller Liebesgeständnisse
trug , in eine höhere Sphäre empor. Franz Schuster umsprühtenatürlich den Ochs von Lerchenau wieder mit viel Humor ,seiner tänzelnden Beioeglichkeit standen aber auch Sttunnen -
kraft , Intelligenz und Musikalität in vollstem Maß zur Seit « .Zu diesen Trägern der diffizil!« » Hauptrollen traten in teil¬weise ebenfalls neuer Besetzung u. a . Hansy Weinrr undKäthe Bnrgeft , Karl Laufkilttrr und Rudolf Weyrauch. Ohneharte Ecken und scharf« Kanten fügte Ott » Krauß das Spiel ,

Deutscher « eichstag
WTB . Berlin , 17. März .Auf der Tagesordnung stand

die 2. Beratung der Borlagen aus dem Rotprogramm ,die den Sozialrentnern , der Invaliden -, Angestellten- und
Knappschafrsversichernngrn Aufbesserungen gewähren .Der Ausschuß hat den Vorlagen zugestimmt und legt dazuEntschließungen vor, in denen verlangt wird, daß den Sozial¬rentnern die Aufbesserungen nicht durch Kürzungen der Für¬sorgeleistungen verloren geht, sondern daß eine angemesseneErhöhung der Verficherungsgrenzen bei der Angestelltenver-
ficherung vorgenommen und dem Reichstag mitgeteilt wird,unter welchen Voraussetzungen bei der Angestelltenversiche¬rung die Altersgrenze auf 60 Jahre und' die Wartezeit auf60 Pflichtbeitragsmonate herabgesetzt werden kann.

Abg . Karsten (Sog . ) bedauert die Ablehnung der sozialdemo¬kratischen Verbesserungsanträge . Der neue Reichstag werde
hoffentlich das nachhoten, was die jetzige Mehrheit versäumthat . Der Redner beantragt eine Erhöhung der Kindergelder .

Abg . Frau Arendsee (K.) begründet Anträge auf weitere
Erhöhung der Leistungen.

Abg . Ester (Ztr .) tritt für die Vorlagen ein und bittet um
Annahme der Ausschußentschliehungen.

Abg. Döbrich (Ehr . Rat . Bauernpartei ) : Die vorgesehenenErhöhungen würden die Last der Landwirtschaft noch ver¬stärken.
Abg . Ziegler (Dem . ) spricht die Erwartung aus , daß derkommende Reichstag die gestellllten Forderungen erfüllenwerde.
Nach Ablehnung der . sozialdemokratischen und kommunisti¬schen Änderungsanträge werden die Vorlagen in zweiter unddritter Lesung mit den Ausschußentschließungen angenommen .Es folgt die erste Beratung der Vorlage des sozialpolitischenAusschusses , wonach

die Krisenunterstützung
über den 31 . März hinaus um drei Monate verlängert wer¬den soll . ,

In einer Entschließung wünscht der Ausschuß eine Ausdeh¬nung der Krisenunterstützung , auf weitere Berufsgruppen in
Notstandsbezirken .

Abg . Brey (Soz .) empfiehlt eine Entschließung, wonach dieDauer der Krisenunterstützung für die älteren Arbeiter undAngestellten über 26 Wochen hinaus verlängert und die Lei¬stung der Krisenfürsorge verbessert werden soll .Die Vorlage des Ausschusses wird in allen drei Lesungenmit der Ausschutzentfchließungangenommen . Abgelehnt wirdauch die schon- vom Sozialipolitischen Ausschuß abgelehnteReichsratsvorlage , wonach das Reich die Kosten der Krisen¬fürsorge übernehmen soll . Die sozialdemokratische Entschlie¬ßung wird abgelehnt.
Auf der Tagesordnung steht dann die zweite Beratungdes Haushaltes des Reichspräsidenten.Ein kommunistischer Antrag auf Streichung des Gehaltesund der Aufwandsentschädigung des Reichspräsidenten wird

abgelehnt und der Haushalt bewilligt.Die hierauf vorgenommene, beim Haushalt des Reichswirt¬schaftsministeriums zurückgestellte Abstimmung ergibt die Be¬
willigung von 1—2 Millionen Ml zur Förderung des Aus -stellnngs - «nd Messewesens, darunter 800 000 'Ml für dieLeipziger Messe .

An dritter Beratung wird dann das vom Abg . Dr. Kahl
(D . Vp. ) eingebrachte .

ÄberleitungSgesetz für die Strafrechtsreformangenommen .
Die Schlußabstimmung , bei der die qualifizierte Mehrheitfestgestellt werden mutz , wird auf später vertagt .Der vom Verkehrsausschutz aufgestellte Plan für Verkehrs-

Verbesserungen im Osten wird angenommen .Ein Antrag Dr. Best (Volksrechtspartei ) über tschechoslowa¬kische Eisenbahn -Mark-Prioritäten wird dem AuswärtigenAusschuß überwiesen .
Um 15M Uhr vertagt sich das Haus auf Montag 14 Uhr.Auf der Tagesordnung steht neben kleineren Vorlagen derHaushalt des Reichsfinanzministeriums .
Der Fehlbetrag der Stadt Berlin . Der Haushaltsausschußder Berliner Stadtverordnetenversammlung hat am Sams¬tag die Beratungen des Haushaltes bis auf die Deckungs¬frage beendet, da noch ein Fehlbetrag von 19 Millionennicht beseitigt werden kann . Der Magistrat wird diese Wochenochmals zur Deckungsfrage Stellung nehmen.
Zur Verhaftung des Autonomistenführers Dr Ricklin . Wiedie Blätter melden, ist Dr. Ricklin , der seinerzeit bei den Auto-

nomistenverfolgungen im Dezember nach der Schweiz geflüch¬tet war . bei seiner Rückkehr in Dammerskirch von der elsäf-sischen Polizei verhaftet worden. Ricklin steht unter Anklageeiner Spionage gegen die innere Sicherheit des Staates . Erwurde nach Mülhausen überführt .

seine Regie hatte freilich in den lunstg«»verblichen Dekora¬tionen Dorr Günthers , die in den zwei Jahren ihrer Exi¬stenz keineswegs bester geworden sind , eine unangenehmeErbschaft zu übernehmen . Und doch wäre gerade hier einesichtbare, stilistisch klare Einheit von Musik und Szene wichtig ,da die unsichtbare, in der Partitur vorhandene , ihr Fehlenumso peinlicher empftnden läßt . Generalmusikdirektor JosefKripS saß am Pult . Er zog . die Tempi straff , vielleicht wohlauch allzustraff an . Aber er , dirigierte mit soviel Liebe undfreudiger Hingabe, so federnd und schwungvoll , daß es aufweite Strecken ein Genuß war , ihm zu folgen . Nur hie undda hätte auch mit Rücksicht auf die Sänger .sich sein Orchesteretwas mehr Zurückhaltung auserlegen sollen. Richard Straußgibt ja selbst mit der Bezeichnung „Komödie für Musik" zuverstehen, daß er in allererster Linie im Rosenkavalier alsliebenswürdiger , geistreich und unterhaltsam plaudernderMusikant aufgefaßt sein will ; gar zu derbe und dem leichtenKammermufikstil zuwiderlaufende plumpe Effekt« wirken des-halb ein bißchen störend. Das beinahe aüsverkauft « HauSlohnt« die Aufführung mit lebhatem Beifall . H- Sch.

Badisches Landrsthrater . Dienstag , den 20. März , zum
!
weitenmal« „Der Rosrnkavalier ", von Richard Strauß. Mu-
ikalische Leitung : Josef Krips . In Szene gesetzt von OttoKrauß . Mittwoch, den 21 . März , sinket im Rahmen einer

Schülervorstellung eine Aufführung von Beethovens „Fidelio"
unter der musikalischen Leitung von Rudolf Schwarz statt .Szenische Leitung : Otto Krauß . Als 6. Vorstellung der Son¬dermiete für Auswärtige geht Sonntag , den 25. März , nach¬mittags 15 Uhr, Saint Saens Oper „Samson «nd Dalila "
unter der musikalischen Leitung von Rudolf Schwarz in
Szene . Das Werk wurde von Otto Krauß in Szene gesetzt.Als Abendvorstellung gelangt Sonntag , den 25. März , Webersbeliebte romantische Oper „Der Freischütz" zur Aufführung .— Zum 100 Geburtstag « Henrik JbsenS gelangt am Sams¬
tag, den 24 . März , von Felix Baumbach inszeniert , das histo¬rische Schauspiel „Die Kronprätendenten " zur Erstauffüh¬rung .

Kliranzminister Dr. Schmitt über Finanzund Sl -u-rfrag-n
In einer von der Zentrumspartei einberufenen Mittel »

standsversammlüng in Freiburg sprach auch der kurdische Fi -
uanzminister Dr. Schmitt über Finanz - und ' Steuerfragen .Die drückenden Lasten, unter denen die deutsche Wirtschaft zuleiden habe, hätten vor allem ihre Ursache in den hohen Kriegs¬lasten . Wenn es nicht gelinge, in diesem Jahre eine erträg¬liche Lösung des Reparütionsproblems herbeiznführen , sei alle
Hilfe für den besonders bedrängten Mittelstand umsonst. DieLasten würden noch gesteigert durch die Zinsen , die die deutschWirtschaft für das im Ausland aufgenommcne Kapital aus-
bringen muffe. In dem Notprogramm der Reichsregierüngseien ebenfalls Kredite vorgesehen. Er warne aber , sich ihrerzu bedienen. Nur die Betriebe , die keinen anderen Auswegmehr wüßten , sollten diese Kredite aufnehmen . Ten Ländernund Gemeinden muffe das Znschlagsrecht zur Einkommen¬steuer znrückgegeben werden. Die Finanzen des badischenStaates seien geordnet und das Finanzministerium werde sichstäirdig bemühen, noch weitere Einsparungen zu erzielen . Vorallen Dingen müßten die Steuern gerecht verteilt iverden. DieFinanzämter seien angewiesen worden, sich jeden rigorosenVorgehens zu enthalten . Bei Pfändungen sollte der Betrieb
geschont werden. Der Minister vertrat den Standpunkt , daßzur Geiverbeertragssteuer auch die freien Berufe hercmgezo-gen werden mühten . Es sei nicht zu verantworten , daß ei«
Handwerksmeister mit 3000 Ml Eiewerbeertrag besteuertwerde, ein Arzt oder ein Rechtsamoalt mit 40 000 Ml Jah¬reseinkommen jedoch frei bleibe. Der Minister erwähnte auchdi« kommenden Reichstagswahlen , bei der jede Zersplitterungverime-den werden sollte. Im Reichstag hätte manche Kriseverhindert werden können, wenn wir große Parteien gehabthätten .

Von der badischen Weinernte
Nach den Berechnungen des Badischen Statistischen Landes¬amtes hat das Jahr 1827 in Baden auf einer Rebfläche von12121 Hektar einen Mostertrag von 173 853 Hektoliter er¬

bracht, was 14,8 Hektoliter pro Hektar entspricht . Der Geld¬wert dieses Ertrages belief sich auf 15 648 800 Ml , der Durch¬
schnittspreis für einen Hektoliter Most mithin 87 Ml , der
durchschnittliche Geldertrag für einen Hektar Rebfläche 1291
Reichsmark.

Die größte Rebfläche von den zehn badischen Weinbauge¬bieten weist die Ortenau und die Bühler Gegend auf mit2560 Hektar und einem Mostertrag von 33 846 Hektoliter . Es
folgt die Markgräfler Gegend mit 2562 Hektar Rebfläche und27 803 Hektoliter Mostertrag , dann der Kaiserstuhl mit 2479
Hektar und 49128 Hektoliter, der Breisgau mit 1498 Hektarund 21 870 Hektoliter, der Kraichgau und die Neckargegen »mit 1048 Hektar und 18 238 Hektoliter. Die untere Rhein¬gegend verfügt über 840 Hektar und 16 549 Hektoliter, wäh¬rend die Seegegend , der Main - und Taubergrund sowie die
Bergstraße «ine Rebfläche von unter 500 Hektar besitzen . Den
Abschluß bildet das obere Rheintal mit 127 Hektar . Den
größten Ertrag pro Hektar hat der Kaiserstuhl aufzuweisenmit 19,8 ; dann , folgen die untere Rheingegend mit 19,7, di«
Seegegend mit 19,4, der Kraichgau. und die Neckargegend mit
17,4, der Breisgau mit 14,6, die Bergstraße mit 12,9 und die
Markgräflergegend mit 10,9 Hektoliter pro Hektar. Das
Kaiserstuhlgebiet hat also im großen und ganzen eine gün -

. stige Ernte gehabt, während das große Markgräflergebiet sehr
schlecht abgeschnitten hat . Dort zeigte sich nur ganz geringerGescheineansatz, viele Stöcke hatten nicht eine Blüte . Wein¬
baugebiete , in welchen die beiden Rebsorten Gutedel und
Burgunder nicht in solchem Umfange wie in Baden angebautwerden , hatten dagegen bessere Erträge zu erwarten undkonnten diese durch neuzeitliche Schädlingsbekämpfung sichern .Das Kaiserstuhlgebiet konnte denn auch mit 1801 Ml den
besten Geldertrag für « in Hektar Rebfläche erzielen , währendin der Seegegend oer Ertrag auf der gleichen Fläche sich aus1664 Ml stellte, in der unteren Rheingegend auf 1537 Ml .Mit Ausnahme des -oberen Rheintales und des Main - und
Taubergrundes steht der durchschnittliche Geldertrag bei allenGebieten auf über 1000 Ml .

Die Rebfläche ist gegenüber den früheren Jahren ständigim Abnehmen begriffen . Im Jahre 1922 betrug sie nochüber 13 000 Hektar mit einem Mostertrag von über 806 000
Hektoliter . Von da ab geht es langsam mit der Rebfläche
zurück bis auf 12 302 Hektar im Jahre 1926 . Ganz rapideist der Sturz für den Mostertrag auf 298 500 Hektoliter Most¬ertrag im Jahre 1926 , wobei allerdings zu berücksichtigen ist,daß das Jahr 1922 ein Rckordjahr war . Das Jahr 1927 ststin der letzten Zeit das schlechteste bezüglich des Ertrages ge¬wesen.

Die L-Hrlirigsprüsnng auf dem Berfuchs « ttttfc
Lehrgut Rastatt

Dieser Tage fand die von der Bad. Landwirtschaftskamme»eingerichtete Lehrlingsprüfüng der aus dem Versuchs- undLehrgut der B . L . K . in Rastatt in zweijähriger praktischerund wissenschaftlicher Lehrzeit ausgebildeten Schüler statt . DiePrüfung wurde vom Vorstand der Kammerbetriebe in Rastatt ,Landwirtfchaftsrat Buß , smvie von den übrige » Herren derBetriebe abgenommen . Sämtliche Schüler haben die Prüfunggut - bestanden. Es konnte mit Genugtuung festgestellt wer¬den, daß die Lehrlinge sich sowohl auf theoretischem als auchans praktischem Gebiet ein großes Maß von Wissen angeeig¬net haben . — Es ist als ein erfreuliches Zeichen anzusehen,daß lange Zeit hör dem Beginn deL neuen LehrkurfeS samt
liche Lehrstellen in Rastatt besetzt waren , woraus zu entneh¬men ist, daß unsere Landwirtschaft auf dem Wege ist, zu er¬kennen, daß ohne ein bestimmtes Maß von Wissen , das man
sich vor allem auf fremden Betrieben aneignen sollte , nichtmehr vorwärts zu kommen ist . Die B . L .-K . hat auchfür solche junge Landwirte , die nicht auf den eigenen Ver¬
suchs « und Lehrgütcrn gelernt haben, die Möglichkeit der Ab¬
legung der Lehrlingsprüfüng auf Grund einer zweijährigen
Lehrzeit in gutgeleiteten badischen Betrieben geschaffen . Eine
solche Lehrlingsprüfung , an der sich junge Landwirte aus dem
ganzen badischen Lande beteiligen, fand ebenfalls dieser Tageauf dem Versuchs- und Lehrgut der B . L.-K . in Rastatt statt .

Landwirtschaftlich - Ha,»ssraii-nv-rbä«d-
Jn Heidelberg fanden sich die Vertreterinnen der Landwirt ,

schaftlichen Hausfrauenvereine in Baden zu einer Besprechungzusammen . Der Landesverband ist erst vor nicht allzulangerZeit gegründet worden und umfaßt bereits jetzt schon 46Ortsvereine mit etwa 1500 Mitgliedern . Durch Lehrgängeund Vorträge werden die Mitglieder in der Hebung der
Hauswirtschaft unterrichtet , deögl . durch Ausstellungen undBesichtigungen. Die landwirtschaftlichen Produkte , soweit sieim allgemeinen der Obhut der Landwirtsfrau unterliegen ,sollen in ihrer Qualität verbessert werden. Man betonte neuer¬lich den Standpunkt , daß die landwirtschaftlichen Hausfrauen »vereine in Boden in jeder Hinsicht neutral zu sein hätten .



Ststtftlsches uni der Ev ««g. L«urde- kirch<
BadenK

Rach de« . Stand vom I . Januar 1928 zählte die evangelische
Landeskirche Baden- 466 Geistliche ; davon find 410 im Ge¬
meindepfarramt . 17 find Pfarrer der- Landeskirche. 11 find für
den Dienst in Vereinen und Anstalten , insbesondere der Inne¬
ren Mission. beurlaubt . 4 sind an Staatsanstalten tätig , und
23 find Religionslehrer (staatliche Professoren ). Unständig-
Geistliche waren am 1 . Januar 145 vorhanden , davon 131 ,m
Dienst der Landeskirche. 8 als unständige Religionslehrer an
hÄheren Lehranstalten . 3 nicht und 8 nicht im Dienst der San -
deskirche verwendet. Im Laufe 1927 find aus den beiden
Hauptprüfungen 14 Geistliche zugegangen. 7 wurden wieder
oder neu ausgenommen , so daß der Zugang 21 gegenüber 23
im Vorjahr betrug . Gestorben find 11 Geistliche, nämlich 5
Pfarrer im Dienst , davon 1 beurlaubter , und 6 Pfarrer im
Ruhestand . In den Ruhestand wurden 11 Pfarrer versetzt .
4 Pfarrer wurden aus Ansuchen entlassen. Dem Zugang von
21 Geistlichen steht somit ein Abgang von 20 gegenüber .

Auf 1 . Januar bestanden 456 Pfarrstellen (neben 19 Stellen
für Pfarrer der Landeskirche) ; 413 waren am 1 . Januar bet
setzt, 19 nachbarlich oder durch Pfarrer im . Ruhestand versehen
und 24 verwaltet ; 2 Stellen für landeskirchliche Pfarrer find
unbesetzt. Erledigt wurden im Laufe des vorigen Jahres 41

■ Pfarreien : durch Versetzung oder andere Verwendung des In¬
habers 20. durch Zuruhesetzung 10. durch Entlassung auf An¬
suchen 1 , durch Beurlaubung 1. durch Verzicht 1 und durch
Tod 2. Neu errichtet wurden 3 Pfarreien . Besetzt wurden 57
Pfarreien , durch Gemeindewahl 29, durch den Patron 7. dis
übrigen durch die Kirchenregierung .

Zu Kirchenräten wurden 12 Geistliche ernannt . ••
, Ein Pfarrer , zugleich Mitglied der Kirchenregierung , wurde

vorübergehend mit der Stellvertretung eines erkrankten Mit -,

glieds des Oberkirchenrats betraut .

Der Schwehiiiger Schlotzgarten
Aus Anlatz von Presseangriffen gegen die Schlotzgarten-

verwaltung fand unter . Führung des Baureferenten ,
deS Fl -

nanzminrsterium &, Ministerialrat Prof . Dr, Hirsch , eine Be¬
sichtigung des Schlotzgartens statt , an der auch Mitqlveder des
Gemeinderats teilnahmen . Als Ergebnis wurde festgestellt:
Ein Eingriff in den Baumbestand war bei dem Alter des
Gartens nicht zu umgehen. Er betraf nach Versicherung der
Schlotzgartenversualtung in der Hauptsache überalterte schad¬
hafte und fällreife Bäume , auch solche, die eine unmittelbare
Gefahr für den Gartenbesucher bedeuteten . Die übrigen bean¬
standeten Matznahmen , auch solche, deren kritischer Beurtei¬
lung eine gewisse Berechtigung nicht abgesprochen werden soll ,
haben nach einmütiger Auffassung aller Beteiligten keine
Schädigung des Schloßgartens zur Folge .

Lohnbewegungen in Baden
Der für die Metallindustrie Oberbadens gefällte Schieds¬

spruch ist, wie verlautet , bisher in den meisten Betrieben ab¬
gelehnt worden. Bis zum 20. März haben sich die Parteien
zu erklären , ob fie den Schiedsspruch annehmen wollen .

Das ütisheimer BoUSspltl in Karlsruhe . Am Sonntag , den
25. März , wird Pfarrer Saier mit feinem selbstverfatzten
Messespiel zum erstenmal in der Karlsruher Festhalle an die
Öffentlichkeit treten . Der Leiter des Otigheimer Volksschau¬
spiels will « it diesem Mysterienspiel ' den tiefen Sinn und die
Schönheit des hl . Meßopfers in Aufzügen , Bildern und Hin¬
weisen in gesanglicher Und musikalischer Umrahmung darstel¬
len . Das Spiel , das einen gewaltigen Apparat erfordert , stellt
an die Regie außerordentliche Anforderungen . Christusdar¬
steller ist ein vorerst noch nicht genannter Gäst aus Freiburg ,
sonst sind alle Rollen aus der Otigheimer Spielschar besetzt .

Gemeinde-IKundschsu
Das Badische Landestheater im Karlsruher Haushalt . Der

ungedeckte reine Betriebsaufwand des Badischen Landesthea¬
ters beträgt für die Spielzeit 1028/29 rund 935 000 Äst ;
davon trägt die Stadt die Hälfte mit rund 467 000 Äst . Hier¬
zu kommen noch ' als hälftiger Anteil der Stadt an den Bau¬
unterhaltungskosten 20 000 Äst. als hälftiger Anteil an den
Pensionslasten 60 000 Äst, als anteilige Miete für die Thea -

tergehäude 16 000 Äst, zusammen also 653000 Äst.
Karlsruher Eingemeindungsfragrn . Nach einem Bericht

der „Bad . Pr .
" hat die Stadt Karlsruhe dem Bürger¬

meister von Bulach einen Vertragsentwurf vorgelegt , wonach
die Gemeinde Bulach ab 1 . April aufgelöst und der Stadt
Karlsruhe eingemeindet werden soll. Bei günstigem Verlauf
der mündlichen Verhandlungen zwischen der Gemeinde Bustrch
und der Stadt Karlsruhe wird sich der Bürgerausschutz Bu -

lach endgültig mit der Eingemeindungsfrage beschäftigen, auf
deren endgültige Regelung man im Laufe des Monats April
rechnet. In absehbarer Zeit dürfte auch die Gemeinde Knie-
lingen diesen , Weg der Eingemeindung beschreiten.

Das Mannheim -Frankfurter Gasprojekt . Freitag nachmit¬
tag sollte in Mannheim eine geheime Bürgerausschutzsitzung
abgehalten werden . Als einziger Punkt stand auf der Tages¬
ordnung „Südwestdeutsche Gas -Aktiengesellschaft" . Als Ober¬
bürgermeister Dr . Kuder die Sitzung eröffnete , erhob sich
Stadtv . Lenel und beantragte Öffentlichkeit der Sitzung . Der
Antrag wurde nahezu einstimmig angenommen . Die Vorlage
wird nunmehr auf die Tagesordnung der nächsten öffent¬
lichen Bürgerausschutzsitzung gesetzt werden .

Dir Heidelberger Klinikbauten . Der Bürgerausschutz Hei¬
delberg wird noch in diesem Monat sich zu dem Vorschlag des
Stadtrates zu äußern haben , der die Bewilligung eines festen
Betrages von einer Million Reichsmark für die Heidelberger
Klinikbauten verlangt . Zum Beginn der Bauarbeiten soll
eine erste Rate von 170 000 Äst zur Verfügung gestellt wer¬
den Mit Rücksicht darauf , daß die Stadt -bereits mit dem
Bau der dritten Neckarbrücke begonnen hat , die über 1 )4 M,l -
lionen kosten wird, und mit Rücksicht auf andere bereits be-

schlossen«: Bauten wird die Stadt für die nächste Zeit reich *

lich finanzielle Sorgen haben .
Der Bürgerausschuß Neustadt setzte die Umlage auf das

Grundvermögen mit 0,74 Äst. für das Betriebsvermögen
0,30 Äst und den Gewerbeertrag 5,52 Äst endgültig einstnn -

mig fest. Aus Grundstocksmitteln wurden für die Erstellung
eines Kriegerehrenmals auf dem Friedhof 4080 Äst bewilligt
und die Beteiligung der Stadt am Stratzenwalzzweckverbano
Hochschwarzioald mit 8340 Äst . Die alten Stadtanleihen
sollen zu 17% Proz . aufgewendet werden , wodurch ein Mehr¬
aufwand von rund 10 000 Äst für die Stadt entsteht . Für
den Ban von städtischen Wohnungen wurde ein Darlehen
von 50 000 Äst bei der Landesversicherungsanftalt Baden ge-
nehmigt . Weitere 50 000 Äst werden erforderliche für den
Ausbau der Ringstraße . Vertagt wurde das Projekt der Ka¬
nalisation der ganzen Stadt , da zu dessen Durchführung
853 700 Äst erforderlich würden .

Aus der Landeshauptstadt
Der Verein Karlsruher Presse e . V . (Jourualisten - und

Schriststellerverein ) hielt am Sonntag im .Krokodil " seine
gutbesuchte ordentliche Mitgliederversammlung ab . - Der Jah¬
resberichts beklagt den Weggang des um die Sache der Presse
außerordentlich verdienten langjährigen ersten Vorsitzenden,
Landtagsabgeordneten Dees , und verzeichnet im übrigen
mnen recht erfreulichen Stand des Vereins . Der wichtigste
Punkt der Tagesordnung war die Vorstandswahl . Es wur¬
den gewählt : als erster Vorsttzender Redakteur Karl Binder ,
5» zweiter Vorsitzender Chefredakteur Kurt « mend, als
Schriftführer von Seckrndvrf, als Kassier Chefredakteur Ernst
Stolz . Außerdem haben die Tageszeitungen uni > großen
TelegraphenbüroS ihre Vertreter im Vorstand (als Beisitzer)
zu bestimmen. Darnach konstituierte sich die neue Bezirks -
Gruppe Karlsruhe im ReichSverbande der deutschen Presse,
zu der auch Baden-Baden . Rastatt , Pforzheim und Bruchsal
gehören . Die Wahl des ersten Vorsitzenden fiel auf Chef-
redakteur Geistlicher Rat Dr. Th. Meyer, die des zweiten
Vorfitzenden auf Chefredakteur 'Dr. Walther Schneider . Die
Ämter des Schriftführers und Kassiers wurden auch für die
Bezirksgruppe den Herren von Seckendorf und Stolz über¬
tragen . Am Sonntag , den 1. April , findet , wie bereits mit¬
geteilt , in Mannheim die Hauptversammlung des Landes¬
verbandes badischer Redakteure statt, auf der der Landesvor¬
stand zu wählen ist.

Bad . Kunstverein E . « . Im Hinblick auf den 400 . Todes¬
tag Dürers in diesem Jahre veranstaltet der Bäd . Kunst¬
verein am Dienstag , den 27 . März , abends 8 Uhr tm großen
Saale der „Eintracht " einen Lichtbildervortrag über „Albrecht
Dürer ". Als Redner wurde Nniverfitätsprofesfor Dr. Jantzrn ,
Freiburg , gewonnen.

Schuberlseier der Liederhalle. Am 15. Mai 1926 gab die
Liederhalle zum Gedächtnis unseres einheimischen Dichters
I . B . v . Scheffel, der vor 100 Fahren geboren war , ein Kon¬
zert , das ausschließlich Kompositionen Scheffelscher Dichtungen
zu Gehör brachte . Am 4 . Dezember 1926 feierte die Lieder¬
halle in einem eigenen Konzert den vor 100 Jahren verstor¬
benen großen Meister der Tonkunst Ludwig van Beethoven.
Beide Konzerte stehen noch in bester Erinnerung . Im Hin-
kllick auf den bevorstehenden 190 . Todestag Franz Schuberts
(19. November) hat nun die Liederhalle beschlossen, in einer
am 6 . Mai astjuhaltenden großangelegten Schubertfeier der
musikalischen Welt Karlsruhes einen Ausschnitt aus dem ge¬
samten Schaffen Schuberts zu vermitteln . Dem Wesen des
Vereins entsprechend werden in erster Linie einige der be¬
deutendsten Männerchöre Schuberts (a capella und mit Or¬
chesterbegleitung) vorgetragen , sodann aber werden , wie dies
schon bei der Scheffel- und der Beethovenfeier geschehen ist,
auch Werke für gemischten Chor zur Aufführung gelangen .
Als solche find in Aussicht genommen die „Szene im Dom "
aus Goethes Faust und „Miriams Siegesgesang " nach Franz
Grillparzers gleichnamiger Kantate , eines der bedeutendsten
Werke Schuberts für gemischten Chor mit Orchesterbegleitung .
Zur orchestralen Mitwirkung wurde das gesamte Orchester
tieS Landestheaters gewonnen . Für den gemischten Chor wird
die Liederhalle ihrem Männerchor wieder einen eigenen gro¬
ßen Frauenchor angliedern , so daß die gemischten Chorwerke
durch einen Gesamtchor von etwa 400 Sängern und Sänger¬
innen zum Vortrag gelangen werden.

Weiternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwart « Karls¬
ruhe . Bei ungehinderter Einstrahlung stiegen gestern die
Temperaturen in der Ebene auf plus 12 Grad . Auch im
südlichen Schwarzwald wurden Höchsttemperaturen von 8—9
Grad erreicht . Nachts trat überall wieder Frost auf . Eine
rasch herangezogene Zyklone verursacht heute früh über den
britischen Inseln Regen und stürmische Winde ; gleichzeitig
ist über Frankreich bei südlichen Winden Erwärmung und

f
lärker« Bewölkung anfgetreten . Da das östliche Hoch lang-
am abbaut , steht auch bei unS südliche Luftzufuhr mit Er¬

wärmung und Bewölkungszunahme bevor. WettrrauSfichten
für Diensttag , 19 . März : Zunehmende Bewölkung und meist
noch trocken , wärmer bei südlichen Winden .

Dandel und Mirtsckatt
BttHwt Devisennotierungen

18 . Wärj 17 . srsrr
Selb «Bei Weib Brief

Amsterdam 100 G. 168.07 168.41 168.08 168.42
Kopenhagen 100 Kr. 111 .94 112 .16 111 .91 , 112 .15
Italien . . 100 L. 22 .055 22 .095 22 .065 22.105
London . . IPfd . 20.381 20.421 20 .382 . 20.422
New Kork . 1 D. 4 .1700 4 . 18 .0 4 .1770 4 .1850
Paris . . 100 Fr . 16.43 16 .47 16.43 16 .47
Schweiz - - 100 Fr . 80.41 80 .57 80 .42 80.58
Wien 100 Schilling 58 .80 58.92 58.79 58.91
Prag - . 100 Kr. 12 .384 12.404 12.376 12 .396

Die amtliche Grohhandelsindexzisfer vom 14. März ist ge¬
genüber der Vorwoche um 0,4 Proz . von 137,9 auf 138,4
gestiegen.

Mannheim als GroßhandelSzentralr . Im großen Saale der
Handelskammer in Mannheim fand am Freitag nachmittag
die ordentliche Mitgliederversammlung des Arbeitgeberverban¬
des des Großhandels Mannheim E. V . statt . Dabei berichtete
das Mitglied des Ausschusses der Verkehrsinteressenten bei der
ständigen Tarifkommission der Reichsbahn, Ernst. Nathan , über
Eisenbahn -, Tarif - und Verkehrsträger! . Der Einfluß der
Großagrarier sei sehr groß. Der Einzelhandel hatte bis jetzt
noch keinen Sitz in diesem Ausschuß erhalten können. Zu den
Aufgaben der Ständigen Tarifkommission gehörten Güter -
tarissfragen , Ausnahmetarife und Seehafendurchsährtarife .
Die Unkenntnis der Tarifftagen in Kreisen des Großhandels
sei sehr groß , was um so bemerkenswerter sei , als der Groß¬
handel gegenüber der Industrie gewisse tarifliche Vorzüge be¬
sitze . Die Deutsche Reichsbahn, das großartigste Verkehrs¬
unternehmen der Welt, habe im Jahre 1927 Einnahmen in
Höhe von 5,3 Milliarden , davon allein 3,3 Milliarden aus dem
Güterverkehr , erzielt . Trotz der starken Belastungen durch den
Dawesplan und die Lohnerhöhungen wolle die Reichsbahn die
Tarife nicht erhöhen, sondern versuche einen Ausgleich durch
Einsparungen aller Art . Der Rückgang Mannheims als Groh -
handelszentrale sei vor allem auf die heute so ungünstige
Tariftage Mannheims zurückzuführen. Für die frühere Ba¬
dische Staatsbahn sei Mannheim eben ein bevorzugter Platz
gewesen, für die Reichsbahnverwaltnng sei es nur einer von
vielen . Der Kampf zwischen Reichsbahn und Rheinschiffahrt
sei noch nicht beendet. Eine große Konkurrenz für Mann¬
heim sei Stratzbnrg , da die französische Regierung zugunsten
ihres neuen Hafens Stratzburg besonders günstige Tarife ge¬
schafft habe.

Geschäftliches
Ein Lotterielos verkörpert ein Stückchen froher Hoffnung ,

nämlich die Hoffnung , damit sein Glück zu machen . Der Be¬
griff Glück bedeutet das Endziel alles menschlichen Tuns und
Denkens . Jede einzelne Handlung des Menschen hat zur
Grundursache das Verlangen , dadurch zuftiedener , glücklicher
zu werden . An seinem Glück zu arbeiten , ist nicht nur das
gute Recht, sondern auch Pflicht jedes Menschen . Nun ist ge¬
wiß Besitz und Wohlstand nicht gleichbedeutend mit Glück . Aber
darüber besteht kein Zweifel, daß Geld und Besitz Glück brin¬
gen können, daher ist es verständlich , wenn der heutige schwere
Existenzkampf kein Mittel unversucht läßt , möglichst schnell
zu Geld und Besitz zu kommen, um das Leben sorgenloser ge¬
stalten zu können. Ein solches Mittel ist auch der GliickSver -
such in der Lotterie , zü dem sich erneut wieder Gelegenheit
bietet bei der 81 . (257 .) Preußisch-Süddeutschen Klassen-Lot-
terie , dieser über einnndeinviertel Jahrhundert alten , allge-
mein beliebten Staatslotterie mit ihren außerordentlich gün¬
stigen Gewinnchancen . Lose in allen Abschnitten sind bei dem
Badischen Lotterie -Einnehmer Bernhard Goldfarb , Kaiser¬
straße 181 , erhältlich.

Wek «nntma<Dung
Durch Entschließung des Vorstands der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung und der be-

teiligten obersten Landesbehörden sind die folgenden Personen zu Beisitzern bzw . Stellvertretern im Verwaltungsausschutz
des Landesarbeitsamts bestellt worden.

A. Bertreter der Arbeitgeber .
Beisitzer :

1 . Direktor Emil Kübler, i . Fa . Karl Kübler A .-G . , Stuttgart ,
Keplerstr . 19.

2. Geschäftsführer Albrecht Fischer , Stuttgart , Kriegsberg¬
straße 13.

8. Flaschnerobermeister Otto Henne, M . d . L. , Tübingen .

4. Direktor Georg Weinstein, i . Fa . Hermann Tietz, Stuttgart ,
Königstr. 27.

5. Syndikus Karl Elsässer, Mamcheim, D6 , 11 .
8. Schlossermeister E . Blum , Karlsruhe , Waldhornstr . 10.
7 . Syndikus Dr. E . Schenk , Karlsruhe , Schloßplatz 23.

Stellvertreter :
Johs . Hummel , Generalsekretär des Landwirtschaftl. Haupt¬

verbandes , Stuttgart , Keplerstr. 1 .
Amtsrichter Theodor Krauß , Geschäftsführer des Industrie !-

len Verbandes für Heilbronn und Umgebung, Heilbronv
a . N . , Kilianstr . 20.

Hermann Eberhardt , Sekretär der Handwerkskammer Reut ,
lingen , Reutlingen .

Hermann Ackerknecht, Geschäftsführer des Stuttgarter Privad
Versicherungsverbandes, Stuttgart , Uhlandftr. 2 8 .

Rechtsanwalt Otto Fehrrnbach, Freiburg i. Br ., Werdcrstr . 7.
Baumeister Wilhelm Stöber , Karlsruhe , Rüppurrerstr . 13.
Karl Bieringer , Landesverbandsvorsitzender der Badisch ««

Hotelindustrie , Baden-Baden , Ludwig -Wilhelm-Str . 2.

, E . Vertreter der
Beisitzer :

1 . Bezirtsleiter Jacob Weimer , Stuttgart , Kanzleistn . 33.
2 . Bezirksleiter Ernst Buckel, Stuttgart , Eßlingerstr . 19.

8. Gewerkschaftssekretär Gustav Schulenburg , Karlsruhe , Fried¬
richsplatz 11 .

4 . Geschäftsführer Leopold Rückert , Karlsruhe , Karl -Friedrich -
Str . 28.

5. Gauvorsteher Eduard Menth , Mannheim . LI , 10—11.
6. Landessekretär Franz Stockerl» Karlsruhe , Geranienstr . 20.
7. Gaugeschäftsfirhrer Johannes Strrnbel , Stuttgart , Haus

deS Deutschtums.

Arbeitnehmer .
Stellvertreter :

Gewerkschaftssekretär August Albrecht , Stuttgart , Radlerftr . &
Gewerkschaftssekretär Rudolf Pöhler , Pforzheim , Emma »

Jäger - Str . 7.
Gewerkschaftssekretär Alwin Fröhlig» Mannheim , P 4, 4—5.

Ingenieur Ewald Bot« , Stuttgart , Rotestr. 42.

Else 'Eberhard , M . d . L . , Stuttgart , Aeckarstr . 12.
Bezirtsleiter Hermann Kämmerer, Stuttgart , Ilrbanstr . 49.
Beztrksleiter Alois Herdecker , Pforzheim, Im Tal Ja .

C . Vertreter der äffe
Brisitzer:

1 . Ministerialrat Schmnker, Stuttgart (Wirtschaftsministe¬
rium ).

2. Oberregierungsrat Ernel», Karlsruhe (Ministerium des
Innern ) .

8. Oberrcgierungsrat Kälber, Stuttgart (Landesgewerbeamt ) .

4. Regierungsrat Eichenlaub, Karlsruhe (Ministerium des In¬
nern ) .

5. Bürgermeister Billiger, Mannheim (Badischer Städtever¬
band ).

6 . Oberamtmann Richter, Eßlingen (Landesverband Wnrtt .
Amtskörperschaften) .

7 . Bürgermeister » Dörr , Knielingen (Verband Badischer Ge¬
meinden) .

Stuttgart , den 13. März 1928 .
Drv Präsident des Landrsarbeitsamts Südmrstdeutfchland

ichrn Körperschaften.
Stellvertreter :

Regierungsrat Dr. Bertsch , Stuttgart (WirtschaftSministeriums,

Oberregierungsrat BureriuS, Direktor des Landesgewerbo
amts Karlsruhe .

OberregierungSrat GroS, Stuttgart (Gewerbe- und Handel*«
auffichtSamt ) .

Landrat Schrnermeyer , Hechingen .

Bürgermeister Blesch, Radolfzell am Bodensee (Badisch«*
Städtebund ) .

Rechtsrat Dr. Weidler, Stuttgart (Wiirtt . Städtetag ) .

Verlvaltungsdirektor Schmid , Stuttgart (Württ . Gemeinde«
tag ) .

btt den Bdrwaltnnasansschnßdes LandesarbeitSamts
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Lentral - Dandels - Ikegister kür Waden.« delsheim . M .745
Handelsregister 8 Bd. l

O .-Z. 8 : Rosenberger Kalk-
und Stciuwerk , G . m . b. H.
n Rosenberg : Ingenieur

Georg Ren old ist als Ge»
schäftsführer abberufen , an
dessen Stelle ist techn .
Kaufmann Franz Stephan
in Rosenberg als Ge¬
schäftsführer bestellt.

Adelsheim,
den 12. März 1928.

Bad . Amtsgericht.
voxberg . M .710

Im Handelsregister
wurde eingetragen : O .-Z.
146, Robert Popp» Bor¬
derg. Inhaber : Buchbin¬
der Robert Popp in Box¬
berg. Als Geschäftszweig
ist angegeben : Gemischtes
Warengeschäft.

Voxberg (Baden ),
28 . Februar 1928 .

Das Amtsgericht.
Breisach . M .720

Die im HandelsregisterA hier unter O .-Z . 33 ein -
getragene Firma G . Mül¬
ler» Bickensohl , ist erloschen .

Amtsgericht Breisach,84. Febr . 1928.
vruchsal . M .714

tzandelsregistereintrag A
Band I O .- Z. 344, Firma
A. Strauß in Ostringen :
Die Firma ist erloschen .

Bruchsal,
den 27 . Februar 1928.

Amtsgericht. I .
Eugen . M .700

Handelsregistereintrag
Abt. A :

O.-Z. 170 : Die Firma
Hermann Jos . Biethinger ,
Maschinenbau in Mühl¬
hausen, Amt Engen , ist er¬
loschen.

O .-Z . 180 : Firma Bie-
thinger und C». in Mühl¬
hausen . Offene Handels¬
gesellschaft . Beginn : 1 . Fe¬
bruar 1928. Persönlich
haftende Gesellschafter:
Hermann Josef Biethin¬
zer , Mechanikermeister in
Mühlhausen , und Heinrich
Wöhrle, Kaufmann in
singen .

Engen, 21 . Febr . 1928.
_ Amtsgericht.
jireiburg . M .715

Handelsregister
- Freiburg i . Br .

A Bd. VII O .-Z. : Fir -
na Hugo Bender» Frei -
>urg , ist erloschen. Am
!L. Februar 1928 .A Bd. VIII O .-Z . 345 :
die unter der Firma
SreiSgauer elektromecha¬
nische Werkstättr Fleig u.Kaus eingetragene offene
Handelsgesellschaft ist auf¬
gelöst , di« Firma erloschen .Am 87 . Februar 1928.A Bd. IX O .-Z . 341 :
Firma Theodor Klauser,
Freiburg . Inhaber ' ist«heodor Klauser , Kauf¬mann in Freiburg . Am
88. Februar 1928.A Bd. VIII O .-Z. 258 :
Die Zweigniederlassung
Freiburg der Firma Bechtn. Gehringer in Offenburg
ist aufgehoben . Am 29 .
Februar 1928 .
Heidelberg. M .713

Handelsregister Abt. A
Band II O . -Z. 212 zurFirma Leopold Marx &
Söhne in Sandhaufen :Die dem Kaufmann Albert
Marx erteilte Prokura ist
erloschen .

Band III O .-Z . 387 undBand V O .-Z. 106 : Die
Firmen Josef Hahn in
Heidelberg und Karl Her¬mann Sarbin in Heidel¬
berg sind erloschen . Seidel -
berg, 29 . Februar 1928.

Band VI O .-Z . 147 :
Firma Welsch & Franz in
Heidelberg. Offene Han¬
delsgesellschaft ; Beginn :
16. Januar 1928 . Gesell¬
schafter sind Albert Welsch,Ingenieur in Heidelberg-
Wieblingen, und JohannFranz , Kaufmann in Hei¬

delberg. Zur Vertretungder Gesellschaft sind nur
beide Gesellschafter ge¬
meinsam ermächtigt.

Abt . 8 Band III O .-Z.71 zur Firma Haarlaß -
gesellfchaft mit baschräukrer
Haftung in Ziegelhausen :Die BertreturigsbefugniSdes Liquidators Konrad
Pirsch ist beendet und die
Firma erloschen .

Heidelberg,den 1 . März 1928.
_ Amtsgericht.
Heidelberg. M .753

Handelsregister Abt. A
Band I O .-Z . 283 zur Fir¬ma Joh . Ehr . Loos in .Hei¬
delberg : Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Der bisherige
Gesellschafter Rutwlf Loos
ist alleiniger Inhaber der
Firma .

Band IV O .-Z . 139 : Ae
Firma Hans Damm Nachf .
Inh . Hugo Groß . Inhaber
ist jetzt Kaufmann Hugo
Groß in Mannheim .

Band V O .-Z . 28 und
Band VI O .-Z. 120 : Dietirmen Robert Bauer und

tuck & Co . in Heidelberg
sind erloschen .

Heidelberg, 8. März 1928 .
Amtsgericht.

Karlsruhe . M .735
Handelsregistereinträge .
1 . Deutsche P . - H.-Lam-

pen -Gesellschaft mit be,
schränkter Haftung ,

Karlsruhe (Kaiserstr . 138 ).
Gegenstand des Unterneh¬
mens : Die Herstellung
und der Vertrieb von Be.
leuchtungskörpern aller
Art , insbesondere von den
unter Nummer 453 026
durch Deutsches Reichs¬
patent geschützten P .-H .»
Lampen . Die Gesellschaft
ist befugt, sich an ähn¬
lichen Unternehmungen zu
beteiligen, sie erwerben
oder zu vertreten . Stamm¬
kapital : 20 000 JM . Ge-
schäftsführer : C . F . Otto
Müller sen . und C. F . Otto

Müller jun ., beide in
Karlsruhe . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 9.
Februar 1928 festgestellt .
Mehrere Geschäftsführer
vertreten die Gesellschaft
einzeln . Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft erfol¬
gen in der Karlsruher Zei.
tung . 7 . III . 28 .

2 . Allianz und Stutt¬
garter Berem Bersiche -
rungs . Aktiengesellschaft »
Zweigniederlassung Karls¬
ruhe, Hauptsitz Berlin .Die Firmafder Zweignie¬
derlassung lautet : Allianzund Stuttgarter Verein
Versicherungs - Aktienge¬
sellschaft Zweigniederlas¬
sung Karlsruhe vorm. Ba¬
dische Feuerversicherungs¬bank. 8. III . 28.3. „Ala" Anzeigeu-Ak-
tiengesellschaft Zweignie¬

derlassung Karlsruhe ,
Hauptsitz Berlin . Or. Jo¬
hannes Schupp ist nicht
mehr Vorstandsmitglied .9 III . 28.

Amtsgericht Karlsru he .
Karlsruhe . M .736

Handelsregistereinträge .
1 . Georg Grres , Karls¬

ruhe . . Einzelkaufmann .)
Georg Grees , Händler ,
Karlsruhe (Großhandelmit Molkereiprodukten So¬
fienstraße 83 . ) 6 . III . 28.2. I . E . Schmidt» Inh .B. Bruuu » Karlsruhe . Die
Firma ist geändert in : I .G . Schmidt» Inh . Fra «
Luise Bruuu Witwe . Ein¬

zelkaufmann : Gärtner
Bernhard Bruun Witwe
Luise geb . Benkert . Karls¬
ruhe . 6. III . 28.3. Benedikt Schneider
Söhne Filiale Karlsruhe ,Hauptfitz in Berlin . Va¬
lentin Schneider ist durchTod aus der Gesellschaft
ausgeschieden. An dessen
Stelle ist seine Witwe Au -
gustina Schneider (jefc.Schwer in Schonach als

persönlich haftende Gesell¬
schafterin in die Gesell¬
schaft eingetreten . Pro¬kura : Josef Schneider.Kaufmann , Schonach. 8.III . 28 .
4. August Höfle, Karls¬

ruhe . Die Firma und die
Prokura der Frau Höfle
ist erloschen . 9 . III . 28.

Amtsgericht Karlsruhe .
Konstanz. M .708

Handelsregister .
A Band IV O . -Z. 2:

Protek, Versandhaus für
chemische und industrielle
Erzeugnisse in Konstanz :
Die Firma ist erloschen.
17 . 2. 1928.

8 Band I O .-Z . 103 :
Willy Metzeler & Co. G.
m. b. H. in Neu - Ülm,
Zweigniederlassung Kon¬
stanz : Die Firma ist er¬
loschen. 21 . 2. 1928 .

6 Band II O .-Z. 29 :
Hotzverkohlungsindustrie

Aktiengesellschaft in Kön-
stanz : Die an Fritz Schäf-
fer erteilte Prokura ist er¬
loschen . 28 . 2. 1928.

6 Band II O .-Z. 43:
Dch. Uhlhorn Gesellschaftmit beschränkter Haftungin Grevenbroich, Zweig¬
niederlassung in Konstanz :
Durch den Beschluß der

Gesellschafterversamm¬
lung vom 12. 12. 1027 istdas Stammkapital von
138 000 JM auf 200 000
Reichsmark erhöht worden.
8 3 des Gesellschaftsver-
trajjS, betreffend Stamm¬
kapital, ist geändert . Die
Vertretungsbefugnis des
Geschäftsführers Wilhelm
Custodis ist beendet. Der
Ehefrau Maria Trimborn ,geborene Custodis, in Kon¬
stanz ist Prokura erteilt .
1 . 3. 1928.
Bad . Amtsgericht, A I,

Konstanz.
Mannheim . M .722

Handelsregistereinträge
vom 3. März 1928 .

August Stumpf , Mann¬
heim. Inhaber ist August

Stumpf , Kaufmann ,
Mannheim .

I . WolffertS, Mannheim ,
Zweigniederlassung^Hauptniederlassung Düs¬

seldorf. Inhaber ist Jean
WolffertS , Ingenieur ,

Düsseldorf. Heinrich Mry-
berg, Ingenieur , und Au¬
gust Düß , Kaufmann ,beide Düsseldorf, sind zu
Einzelprokuristen bestellt.

Deutsche Landreklame
Gesellschaft mit beschränk¬ter Haftung , Mannheim .Der Gesellschaftsvertragder Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ist am
11 . Januar 1028 festge¬stellt. Gegenstand des Un¬
ternehmens ist die Aus¬
nützung sämtlicher Re¬klame- und sonstiger Pro¬
pagandamöglichkeiten undalle damit zusammenhän¬
genden Geschäfte. Der Be¬trieb kann auf ähnliche

Unternehmungen in
Mannheim und anderenOrten ausgedehnt werden.Das Stammkapital beträgt20 000 JM . Geschäftsfüh¬rer ist Fritz Knapp in
Mannheim . Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt, sowird die Gesellschaft durchmindestens zwei Geschäfts-
sichrer oder durch einen
Geschäftsführer und einen
Prokuristen vertreten . Die
Dauer der Gesellschaft ist
auf 10 Jahre festgesetzt.Wird sie nicht von einem
der Gesellschafter6 Monate
vor Ablauf gekündigt, soläuft sie jeweils 5 Jahreweiter . Als nicht eingetra .
gen wird veröffentlicht:Die Bekanntmachungender Gesellschaft erfolgennur durch den Deutschen
Reichsanzeiger . Geschäfts¬
lokal : Kaiserring 4/6.

Kersten, Hunik & Co.
Gesellschaft mit beschränk¬

ter Haftung Zweignieder¬
lassung Mannheim , Mann¬
heim. Der Gesellschafts¬
vertrag ist durch Gesell-
schafterbeschluß vom 11.
Februar 1928 in § 6 geän¬dert . Jeder Geschäftsfüh¬
rer vertritt die Gesellschaftallein, auch wenn mehrere
Geschäftsführer bestellt
find.

Gebrüder Krayer Gesell¬
schaft mit beschränkterHak -
tung, Mannheim : Die
Prokura des Friedrich Ka-
dell ist erloschen.

Parfümerie - und Ber .
sandgeschäft Ad . ArraS Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Liquidation ,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

Joseph AmS, Mannheim :
Die Firma ist geändert in
„Erste Mannheimer Deli -
kateß-Bretzelfabrik Josevh
Ams".

Deutsche Kikenolfabrik
Leiding & Kiekenan,

Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Die
Firma ist erloschen.

Heinrich Püthe , Mann¬
heim : Die Firma ist erlo¬
schen.

Abraham Drimmer
Nachf ., Mannheim : Wil.
Helm Julius Beideck ist als
Gesellschafter ausgeschie¬
den und Kaufmann Otto
Bonn in Mannheim ist alS
persönlich haftender Ge¬
sellschafter in die Gesell¬
schaft eingetreten .

Josef Goletz , Mann¬
heim : Die Firma ist er¬
loschen .

S . Gutmann , Mann¬
heim. Zweigniederlassung.
Hauptfitz Nürnberg : Die
Firma der Zweignieder¬
lassung Mannheim ist ge¬ändert in „S . Gutman «,
Nürnberg , Zweignieder,
laffung Mannheim ".

Erwin Koppel, Zweig.
Niederlassung Mannheim ,
Mannheim : Die Zweig¬
niederlassung ist aufgebo-
ben. Die Firma ist hier
erloschen .
Amtsgericht Mannheim .

F . -G. 4.

Pforzheim . M .712
Handelsregistereinträge .

1 . Firma Ferdinand Ber -
mann in Pforzheim , Lui-
senstr. 8. Inhaber Fer¬
dinand Bermann , Kauf¬
mann in Pforzheim . (An¬
gegebener Geschäftszweig:
Großhandel in Strumpf¬
waren , Trikotagen und
Wäschefabrikation. )2. Die Firma Carl Bei¬
deck in Mörzheim ist er¬
loschen .

3. Die Firma Emilie
Benjamin in Königsbach
ist erloschen .

4 . Die Firma Laborenz
& Gaul , Aktiengesellschaftin Pforzheim , ist erloschen .5. Die Firma Otto Brom -
mer in Pforzheim ist er¬
loschen, von Amts wegen
gelöscht .

6. Die Firma Robert
Antritter , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Pforzheim ist erloschen.

7. Firma Ernst Bizer
Nachfolger in Pforzheim .Die Gesellschaft ist aufge¬
löst und die Firma er¬
loschen .

8 . Firma Alfred May in
Pforzheim , Kaiser-Frird -
rich-Str . 101. Inhaber ist
Alfred May , Kaufmann in
Pforzheim . (Angegebener
Geschäftszweig: Bijoute -
riewarengroßhandel .)

0 . Firma Donatus We¬
ber in Pforzheim , Öst¬
liche 28 : Kaufmann Do¬
natus Weber jung und
Kaufmann Paul Weber in
Pforzheim , deren Proku¬ren erloschen sind , sind indas Geschäft als persönlich
hastende Gesellschafter ein¬
getreten . Oftene Handels¬
gesellschaft seit 1 . Januar
1928.

Staats- und Gemeindebehörden
sind unsere Abonnenten . Wollen Sie dieseauf Ihre Firma aufmerksam machen , soinserieren Sie in dem offiziellen Organder badischen Regierung der
Karlsruhez Zeitung
Badischer Staatsanzeige r

10. Firma Pforzheimer
Eter -Jmportgeschäft

Zloczower & C». in Pforz¬
heim, Kronenstr . 4. Die
Gesellschaft ist aufgelöst .Das Geschäft ging mit . der
Firma unter Ausschluß
des Anwesens Kronenstr . 4
in Pforzheim auf Bertha
Zloczower Witwe, geb.
Lieblich , in Stuttgart über .

11. Firma Schuhverkauf
Schloßberg, Gesellschaft
mit beschränkter Haftungin Pforzheim : Durch Ge-
sellschaftsbeschluß vom 24.
Februar 1928 ist die Ge¬
sellschaft aufgelöst . Der
bisherige Geschäftsführer
Leo Grünebaum ist Liqui¬
dator .

12. Firma Widmayer &
Roth in Pforzheim , West¬
liche 58 : Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Der bishe¬
rige Gesellschafter Fried¬
rich Roth ist alleiniger In¬
haber der Firma .

Amtsgericht Pforzheim .
PhlltppSburg . M .749

Im Handelsregister 8
Band I wurde bei O .-Z. 6
Badische Dachpappen- und
Teerprodukte, G . m. b. H.
in Rheinsheim eingetra¬
gen. Durch Gesellschafter¬
beschluß vom 17. Februar
1928 ist die Gesellschaft
aufgelöst ; unter Aufhebung
aller übrigen VertretungS -
befugnisse sind Direktor
Rudolf Erhard und Direk¬
tor Max Stein , beide in
Berlin -Charlottenburg , als
Liquidatoren bestellt wor¬
den.

Philippsburg ,
den 13. März 1928.

Amtsgericht.
Radolfzell . - M .752

HandelsregistereintragA Band II O .-Z. 194.
Firma Linder ft Moricll
in Radolfzell ; persönlich
haftende Gesellschafter Al-
bin Linder , Zeno Linder ,
Max Linder, Theopont
Moriell , Paul Moriell , alle
Kaufleute in Radolfzell .
Offene Handelsgesellschaft.
Die Firmenzeichnung er¬
folgt durch zwei Gesell,
schafter gemeinschaftlich.
Erwerbszweig : Handel
mit Kunstartikeln aller
Art .

Radolfzell,
den 7. März 1928 .

« ad. Amtsgericht. I .
Schopfheim. M .711

Handelsregistereintrag A
O .-Z. 178, Firma Paula
Schmidt, Schopfheim. In -

haberin ist Paula
Schmidt, Händlerin in
Schopfheim. (Angegebener
Geschäftszweig : Lebens¬
mittelwarengeschäft .)

Schopfheim,
den 2. März 1928.

Bad . Amtsgericht.
Schopfheim. M .719

Handelsregistereintrag A
O .-Z . 172, Firma Wilhlm
Friedrich Lenz, Schopf¬
heim. Inhaber ist Händler
Wilhelm Friedrich Lenz in
Schopfheim. (Angegebener
Geschäftszweig: Gemischt¬
warengeschäft.)

Schopfheim,
den 1 . März 1928 .

Bad. Amtsgericht.
Stockach . M .7I7

Handelsregister 8 Bd . I
O .-Z . 11 , Haaroarnspinne -
rei A. - G . Steißlingen :

Durch Generalversamm -
lungsbeschluß vom 13. De¬
zember 1927 wurde das
Grundkapital von 200 000
Reichsmark zur Beseiti¬
gung einer Unterbilanz
auf 20 000 (M herabgesetzt ,und zwar in der Weise,
daß je 10 Aktien zu 1 Ak¬
tie zusammengelegt wur¬
den . Gleichzeitig wurde

das Grundkapital um
180000 JM erhöht aus
200 000 ÄW durch Ausgabe
von 180 Stück Inhaber¬
aktien über je 1000 JM .
Die Erhöhung ist erfolgt .
Die Aktien sind zum
Nennwert ausgegeben .

Stockach, 29. Febr . 1923 .
Bad. Amtsgericht.

Tauberbischofshcim. M .718
Handelsregister Abt. 8

O .-Z . 10 — Fränkische
Flrischwarenfabrik A.-G.
in Tauberbischofsheim —:
Der seitherige Liquidator
Direktor Gustav Hops
wurde durch das Gericht
am 25 . Februar 1928 ab¬
berufen und an dessen
Stelle August Reiser, Ge¬
neralkonsul in Heidelberg,als Liquidator ernannt .

Tauberbischofsheim,den 2. März 1928 .
Amtsgericht.

Triberg . M .701
Handelsregistereintrag 8

II 20 bei der Firma Spe -
ditions - Aktiengesellschaft
vormals Seegmüller ft
Cie.. Zweigniederlassung
Triberg in Triberg : „Dem
Kaufmann Franz Haffe in
Offenburg ist Kollektiv¬
prokura erteilt derart , daß
er die Firma gemeinschaft¬
lich mit einem Vorstands¬
mitglied oder mit einem
anderen Prokuristen zeich¬
net . DaS Vorstandsmit¬
glied Hugo Seibt ist aus¬
geschieden und seine Ber -
tretungsbefugnis erlo¬
schen."

Triberg , 28. Febr . 1928.
_ Amtsgericht.
« illingen. M .710
Einträge zum Handels¬

register.
1 . O . - Z . 63, Firma

Schwarzwälder Metall¬
handel Aktiengesellschaft in
Villingen : Siegfried Jung -
hans ist aus dem Vor¬
stand ausgeschieden. Dem
Vorstandsmitglied Ernst
L. Kielmeher ist Allein-
vertretungSbefugniS er¬
teilt . Durch Generalver¬
sammlungsbeschluß vom
28. Dezember 1927 ist § 6
des Gesellschaftsvertrags
geändert .

2. O . -Z. 55. Firma Mes¬
stugwerk Schwarzwald A.-
G. in Villingen : Dem
Kaufmann Bruno Gerß in
Villingen ist Prokura mit
der Maßgabe erteilt , daß
er zur Vertretung der Ge¬
sellschaft und zur Zeich¬
nung der Firma in Ge¬
meinschaft mit einem Vor¬
standsmitglied oder mit
einem weiteren Prokuri¬
sten berechtigt ist.

Villingen ,
den 22. Februar 1928.Bad . Amtsgericht. I .
Waldshut . M .7 51

Handelsregistereintrag
Firma „Karl Stöcker", Er -
zingen . Inhaber : Karl
Stöcker, Kaufmann in Er¬
zingen . (Angegebener Ge¬

schäftszweig: Gemischt¬
warenhandlung .)

Waldshut , 3 . März 1928.
Bad . Amtsgericht.

Weinheim. M .750
Handelsregister 8 Bd. I

O .-Z. 53, „Odeon Licht,
spiele Weinheim G . m. b.
H." in Weinheim : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst, die
Firma ist erloschen.

Weinheim, 3. März 1928.
Amtsgericht. I .

WieSloch . M .754
Handelsregister 8 Bd . I

O . -Z. 11 : Die Firma Ton¬
werk Malsch , Gesellschaftmit beschränkter Haftungin Wiesloch ist von Amts
wegen gelöscht am 8. März1928.
Bad . Amtsgericht WirSloch.
Wiesloch. M .758

Handelsregister A Bd. I
O .-Z. 440 : Die offene Han¬
delsgesellschaft WeiS und
Bender in St . Leon ist
aufgelöst, Auseinander¬
setzung erfolgt und di«
Firma erloschen. O .-Z.376 : Die Firma Karl H.
Gehrer in Walldorf ist
von Amts wegen gelöschtam 7. März 1928.

Wiesloch, 7. März 1928.Bad . Amtsgericht.

Wisches LandesAater
Dienstag , 20. März 1928
‘ C 19 Th -Gem . 601—700

M WllkllvM
von Richard Strauß

Musikalische Leitung : t
Josef Krips

In Szene gesetzt von
Otto Krauß

Feldmarschallin v Hartung
Ochs Schuster
Octavtan
Faninal
Sophie

Seiberlich
Weyrauch

Blank
Leitmetzerin Bürgest
Haushofmeister ArraS
Balzacchi LaufkötterAnnina Weiner
Polizeikommissär Frey
Haushofmeister Kalnbach
Notar Löser
Wirt Kalnbach
Sänger Nentwig
Gelehrter HoSpach
Flötist
Friseur

Frohmann
Wiedmann

Friseurgehilfe Karst
Wiiwe Bauer

HermSdorff
Waisen ■ Bürgest

Busch
Modistin Fischbach
Tierhändler KalnbachLeiblakai Kilian

Nagel
Lakaien Grötzinger

Wurm
Schmitt

Rivinius
Kellner Lindemann

Meyer
Plachzinski

Hausknecht Kleinbub
Chöre: Georg Hofmann

Anfang 19' /, Endenach23
I . Rang und I . Sperrsitz

1SUt
Mittwoch 21 . März : Fideli ».

Donnerstag , 22 . März :
SUiau »der : Die gelbe Rose.Druck G . Braun , Karlsruhe
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